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Wir gratulieren den acht Teilnehmer/innen 
des Ernährungsberater-Abendkurses der Pa-
racelsus Schule Dortmund zur bestandenen 
Prüfung! Dozentin Dipl. Oecotrophologin Uta 
Jarolewski war vom hohen fachlichen Niveau 
der Abschlussarbeiten und von den erfolg-
reichen Beratungsgesprächen, die die Kurs-
teilnehmer im Rahmen ihrer Ausbildung mit 
externen Klienten geführt hatten, sehr beein-

druckt. Alle Absolventen freuen sich nun dar-
auf, das erlernte Wissen beruflich umzusetzen 
und Klienten ernährungstechnisch zu beraten.

Paracelsus Schule Dortmund Erfolgreicher Abschluss z. Ernährungsberater/in

Obere Reihe v. li.: Dozentin Uta Jarolewski, Manuela 
Mehwald, Jystina Wosinska, Katrin Gockeln, Gabriela 
Hartig, Dozent Bernd Bartsch

Untere Reihe v. li.: Kira Schickentanz, Melissa Yücsel, 
Selma Bodurluk, Amir Hadi Jafari Neshat Für eine gesunde Kopfhaut

natürlichSchönheit ist

Beauty-TippsAls Bestandteil magenstärkender, blutreini-

gender, harn- und schweißtreibender Teemi-

schungen findet die Klettenwurzel vielfache 

Verwendung, genauso wie bei Leber- und Gal-

lenleiden. Die Wurzeln der Klette werden im 

Frühling bis Anfang Mai des zweiten Wachs-

tumsjahrs der Pflanze ausgegraben und dann 

getrocknet (klein gehackt, im Backofen, bei 

50 °C). Nun sind sie einsatzbereit.

Klettenwurzelöl für Kopfhaut und 
spröde Haarspitzen

15 g Klettenwurzel

100 g Olivenöl oder Traubenkernöl

Füllen Sie die Klettenwurzelteilchen in ein 

dunkles Apothekerglas mit breiter Öffnung 

und gießen Sie das Öl darüber. Das dickflüssige 

Traubenkernöl ist noch besser als das Olivenöl! 
Verschließen Sie das Glas gut und lassen Sie es 
an einem warmen Platz im Haus drei Wochen 
reifen. Schütteln Sie die Mischung täglich. Sei-
hen Sie dann das Öl ab und bewahren Sie es 
in einer dunklen Flasche auf.

Anwendung Massieren Sie das Öl vor jeder 
Haarwäsche in die Kopfhaut und die Haar-
spitzen ein. Setzen Sie sich eine Plastikhaube 
auf den Kopf und lassen sie das Öl einziehen, 
je länger, desto besser. Waschen Sie sich an-
schließend die Haare.

Klettenwurzel-Tinktur gegen schup-
pige Kopfhautflechten

10 g Klettenwurzel

100 g Alkohol (70%)

Geben Sie die getrockneten Klettenwurzeln 
in ein Glas mit breiter Öffnung und übergie-
ßen Sie sie mit dem Alkohol. Lassen Sie das 

Glas vier Wochen an der Sonne oder an einem 
warmen Platz im Haus stehen. Seihen Sie an-
schließend die Tinktur ab und bewahren Sie 
diese in einer dunklen Flasche auf. 

Anwendung Betupfen Sie die betroffe-
nen Stellen der Kopfhaut mehrmals täglich 
mit einem Wattestäbchen, das mit der Tinktur 
getränkt wurde.

Klettenwurzel-Kopfwasser
40 g Klettenwurzel-Tinktur

20 g Brennnesseltinktur

40 g Hamameliswasser

3 Tropfen Rosmarinöl

Vermischen Sie die Tinkturen und lösen Sie das 
Rosmarinöl darin auf. Gießen Sie das Hama-
meliswasser auf und füllen Sie die Mischung in 
eine dunkle Flasche. Einmal kräftig schütteln.

Anwendung Bei Schuppen, entzündlicher 
und fetter Kopfhaut empfiehlt sich eine tägli-
che Anwendung. Scheiteln Sie das Haar und 
massieren Sie das Kopfwasser tropfenweise 
in die Kopfhaut ein. Es wirkt übermäßigen 
Talgabsonderungen entgegen.

Klettenwurzel-Gesichtsmaske
2 EL Heilerde

1 EL Klettenwurzelöl

Erwärmen Sie das Klettenwurzelöl im Was-
serbad. Rühren Sie anschließend die Heilerde 
ein, sodass ein zäher Brei entsteht. Fügen Sie 
dann langsam nach und nach heißes Wasser 
hinzu, bis die Mischung gut streichfähig ist.

Anwendung Tragen Sie die warme Maske 
mit einem breiten Pinsel auf das gereinigte 
Gesicht auf. Lassen Sie die Maske 30 Minuten 
einwirken. Waschen Sie danach das Gesicht 
mit reichlich warmen Wasser ab. Die Maske 
wirkt entzündungshemmend, reinigend und 
heilend auf die Haut.

Viele weitere Rezepte 
finden Sie in: 

Stephanie Faber, 
Kräuter-Kosmetik,  
200 Kosmetikrezepte mit Heilkräutern, 
hausgemacht, Goldmann, München

Monika Heike Schmalstieg, Tierheilpraktikerin 

und Präsidentin des VDT e. V., und Marita Kö-

nigsfeld, Studienleiterin der Paracelsus Schule  

Mannheim, begrüßten gemeinsam die zahl-

reich erschienenen Kongressteilnehmer. Über 

zwei Tage gab es viele interessante Vorträge 

und Workshops, wie z.B. von THP Monika Huß-

mann „Akupunktur“ oder „Blutegeltherapie 

für Tierheilpraktiker“ von THP Anke Henne. 

Darüber hinaus brachte Frau Dr. Arndt (von 

der Firma Dr. Schaette) den Zuhörern das 

Thema „Phytotherapie – Die Heilkraft aus der 

Natur“ näher. THP Claudia Ewald sprach über 

die „Tierphysiotherapie“, THP Ina Wähner über 

Erfolgreicher Tierheilpraktiker-Kongress
vom 24. bis 25. März in Mannheim

das „ABC der Kräutersignaturen“ und Dr. med. 

vet. Barbara Lüdke über „Eigenblut und Neu-

raltherapie bei Tieren“ u.v.m. Die Teilnehmer 

waren begeistert von der Themenvielfalt und 

sagten, dass diese zwei Tage eine Bereiche-

rung gewesen wären.

Der nächste THP-Kongress findet vom 13. bis 

14. Oktober 2012 in der Paracelsus Schule 

Hannover statt.

Paracelsus Schule Passau Im Trend: Bioresonanztherapie 

Die Bioresonanztherapie erfreut sich seit Jahr-
zehnten in Naturheilpraxen und bei Heilprakti-
kern großer Beliebtheit. Auch Miroslav Mazan, 
HP und Studienleiter der Paracelsus Schule Pas-
sau, ist Fan dieser Methode. Seit Jahren arbei-
tet er erfolgreich mit dieser Therapie, mit der 
Allergien, Migräne, Schlafstörungen, chroni-
sche Schmerzen und viele weitere Krankheiten 
hervorragend behandelt werden können. Das  

moderne Expertensystem Bioresonanz-3000 ist 
in der Passauer Schule und der angeschlosse-
nen Lehrpraxis seit 2011 fortlaufend im Einsatz, 
die Nachfrage ist groß. Miroslav Mazan freut 
sich, seinen Studenten und allen Interessier-
ten die Bioresonanztherapie näher bringen zu 
können. Regelmäßig hält er Seminare, Vorträge 
und Workshops. Termine hierzu finden Sie auf 
www.paracelsus.de -> Passau
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